
Herr  Dr exl er  t eilt  mit,  dass  di e Ver walt ung beschl ossen habe,  den Jugendtreff  i n der  BGS 

Kr a wi nkel  ab Deze mber 2015 t e mporär  zu schließen.  Derzeit  i st  der  Jugendtreff  bereits  nur 

noch ei ngeschränkt, nä mlich a m Freitagabend, geöffnet. 

 

Begr ündet  wi rd di e Entschei dung da mit,  dass di e Ver walt ung das  für  den Jugendtreff 

zust ändi ge st ädtische Personal,  best ehend aus  ei ner  Sozi al pädagogi n und ei ne m 

Ver walt ungsangest ellten u. a.  dri ngend f ür  di e Betreuung der  hohen Anzahl  der  Fl üchtli nge 

benöti gt, da ei ne i n di esem Berei ch ei ngeset zte Fachkraft längerfristi g ausgefallen ist.  

 

Di e Ausschuss mit glieder neh men di es  betroffen zur  Kennt nis  und es  wi rd di skutiert,  ob es 

ni cht  doch möglich wäre,  den Jugendtreff  weiterhin f ür  di e Ki nder-  und Jugendarbeit  offen zu 

halten.  Dazu wi rd vorgeschl agen,  di e Betreuung der  Fl üchtli nge neben der  Ar beit  i m 

Jugendtreff  i n den Räu mlichkeiten der  BGS Kr a winkel  vorzunehmen oder  di e Öffnungszeiten 

in der BGS Hackenberg zugunst en des Jugendtreffs i n der BGS Kra wi nkel zu kürzen.  

 

Herr  Dr exl er  erkl ärt,  dass  man vor  der  o. a.  Ent schei dung alle Möglichkeiten f ür  di e 

fort best ehende Öffnung des  Jugendtreffs  ei ngehend gepr üft,  aber  es  kei ne Alt ernati ve zu der 

o. g. Entschei dung gegeben habe.  

 

Herr  Lenz fragt  nach,  ob es  ri chti g sei,  dass  di e f ür  di e Fl üchtli ngsbetreuung abgest ellte 

Sozi al pädagogi n zu m Jahresende 2015 bei  der  Stadt  Ber gneust adt  gekündi gt  habe und dann 

vo m Verei n Ki nder, Kunst und Kult ur e. V. ei ngestellt wird.  

 

Herr  Dr exl er  wei st  darauf  hi n,  dass  i n der  öffentlichen Sit zung keine Auskünfte über 

Personal angelegenheiten ert eilt  wer den können und st ellt  kl ar,  dass  di e Flüchtli ngsbetreuung 

zurzeit  größere Pri orität hat,  als  di e Öffnungszeiten ei ner  von z wei  Ei nricht ungen f ür  di e 

Ki nder- und Jugendarbeit.  

 

Nach weiteren Di skussi onen st ellt  Herr  Lenz den Ant rag,  di e Ver walt ung zu beauftragen,  ei ne 

Lösung f ür  di e weitere Öff nung des  Jugendtreffs  der  BGS Kr a wi nkel  zu fi nden und dabei 

auch di e Wi ederaufnahme  der  Zusa mmenar beit  mit  de m För derkreis Ki nder,  Kunst  und 

Kult ur  e. V.  mit ei nzubeziehen.  Di eser  hätte j a ab Jahresbegi nn 2016 durch di e Ei nst ellung der 

Sozi al pädagogi n Frau Kr ä mer  di e Vorausset zungen f ür  di e Wi edereröffnung des  Jugendtreffs 

erfüllt. 

 

Der Ausschuss fasst nun fol genden Beschl uss:  

 

 

 


